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Keine Frage: Trost ist da. Als meine Toch-
ter weinend ankam und ihre zerbrochene 
Lieblingstasse zeigte, versprach ich: „Ich 
mach sie Dir wieder ganz!“, holte den 
Sekundenkleber und klebte die Teile zu-
sammen. Nach einem Gottesdienst mit 
krächzender Stimme gab mir ein Gottes-
dienstbesucher ein Hustenbonbon zum 
Dank: sozusagen ein Trostbonbon zur 
Besserung.  

Unzählige Male wurde ich, wurden wir 
alle schon getröstet von klein auf im Klei-
nen, in unscheinbaren Gesten, in ermuti-
genden Worten. Auch von Gott. Ganz im 
Sinne der Jahreslosung: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht (Gen 16,13)“.   

Aber selten war die Trostbedürftigkeit 
in dieser Welt so groß wie in diesen Ta-
gen. Diese ganze Welt braucht heute 
Trost! Wir brauchen Trost - aber was 
heißt das in einer derart verletzten Welt, 
wie wir Nachkriegsgeborene sie bisher 
nicht kannten. Und doch ist es eine alte 
Frage. Alle Jahre im Advent stimmen wir 
neu ein:  „Wo bleibst Du Trost der ganzen 
Welt?“ 

Friedrich Spee von Langenfeld (1591-
1635) hat diese drängende Frage in sei-
nem Adventslied „O Heiland, reiß die 
Himmel auf…“ gestellt.  Wenn Sie es 
nachschlagen wollen: Es steht im Evange-
lischen Gesangbuch EG 7. Gedichtet hat 

Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet 
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Friedrich Spee mitten im Dreißigjährigen 
Krieg. Er war Jesuit, Liederdichter, Profes-
sor für Moraltheologie und mutiger 
Kämpfer gegen die Hexenverfolgung sei-
ner Zeit. Er wurde nur 44 Jahre alt. Bei 
der Pflege kranker Soldaten in Trier hatte 
er sich mit der Pest angesteckt. 

Er kennt zutiefst das Rufen und Schrei-
en nach Trost. Sein Lied singt all die star-
ken Gefühle der Sehnsucht heraus: nach 
Rettung, nach Befreiung aus dem Elend, 
nach Öffnung, nach Verlässlichkeit, nach 
Heimat und Vaterland. Alle Sehnsucht 
der Propheten, das sehnsüchtige Warten 
auf den Messias, auf den Erlöser der Welt, 
nimmt er in sein Lied auf.  

Zur Zeit des Liederdichters Friedrich 
Spee war es die Sehnsucht nach Frieden 
zwischen Katholiken und Protestanten, 
nach dem Ende des jahrzehntelangen 
Krieges, nach dem Ende der Pest, nach 
dem Ende der furchtbaren Hexenverfol-
gung, die alle Konfessionen in den deut-
schen Landen wie ein Teufelskreis einge-
schlossen hatte.  

Und heute ist es die Sehnsucht nach 
Frieden in den vielen verheerenden 
Kriegs- und Krisengebieten der Welt:  in 
Israel und Palästina, in der Ukraine, in 
Syrien, in Südosteuropa, in Mali, im Kon-
go, im Jemen und in Taiwan.  

Wir sehnen uns nach Gerechtigkeit, 
Recht und Gleichberechtigung, nach Ver-
ständigung, nach Kompromissbereit-
schaft, nach einem ehrlichen und men-
schenfreundlichen Umgang in Politik und 
Gesellschaft, nach Ermutigung und Zu-

versicht. Mit einem Wort: nach Trost.  
TROST - das Wort schien mir bis vor 

kurzem noch altbacken und verschlissen. 
Aber wenn ich recht überlege, spüre ich, 
dass die Hoffnung, ja die Erwartung von 
Trost lebendiger denn je ist.  

Echter Trost ist nicht Schönfärberei. 
Trost hat mit unseren Beziehungen zu 
tun. Trost keimt und blüht in unseren 
Beziehungen auf: in der Beziehung zum 
Nächsten und in der Beziehung zu Gott. 
Zum Trost gehören also mindestens zwei, 
besser noch eine ganze Gemeinschaft. 
Trost führt Menschen zusammen, führt 
die Trostbedürftigen in die bergende Ge-
meinschaft unter Gottes Zusage: „Ich will 
euch trösten, wie einen seine Mutter trös-
tet.“ (Jes 66,13). Die Kirchengemeinde, 
die Kirche im Ganzen, ist ganz wesentlich 
eine solche Not- und Trostgemeinschaft: 
Wir nehmen ja alle teil am Dunklen, aber 
wir weisen einander auch hin auf den, der 
unser Leben hell macht. Gerade diese 
dunkle Adventszeit lädt im Schein der 
Adventslichter zum Zusammenkommen 
ein.  

Für den Propheten Jesaja, für Jesus und 
für Paulus meint Trost eine „bergende 
Kraft mitten im Kampf um das Reich Got-
tes“. Das Reich Gottes ist nicht hier oder 
da, sagt Jesus. Es ist nicht weit weg, es ist 
da, „unter uns“, in der Kraft der Solidari-
tät, die dazu hilft, der Anfechtung, dem 
Zweifel, der Verfolgung und dem Leid 
standzuhalten. 

 Das Wort Trost ist verwandt mit Treue, 
Festigkeit, Standhaftigkeit. Mehr noch: 
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Trost und Trotz gehören zusammen. Also 
lasst uns kräftiger und trotziger singen: 
 
Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, 
darauf sie all ihr Hoffnung stellt? 
O komm, ach komm vom höchsten Saal, 
komm, tröst‘ uns hier im Jammertal. 
 
O klare Sonn, du schöner Stern, 
dich wollten wir anschauen gern; 
o Sonn, geh auf, ohn‘ deinen Schein 
in Finsternis wir alle sein. 

 
Die Melodie zieht nach vorne, etwas ge-
tragen, aber zugleich beschwingt und 
versetzt uns in Festtagsstimmung und in 
die Gewissheit, dass da einer ist, der „uns 
tröstet, wie einen sein Vater oder seine 
Mutter zu trösten vermag“.  

Es ist kein Zufall, dass Trostlieder gera-
de in der Zeit der Erwartung, der Hoff-
nung des in aller Finsternis doch beharr-
lich zunehmenden Lichtes gesungen wer-
den. Die Klage und dringliche Bitte des 
alten Gesangbuchliedes lässt sich freilich 
zu allen (Kirchenjahres)Zeiten singen: 
 
Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt,  
darauf sie all ihr Hoffen stellt? 
O komm, ach komm vom höchsten Saal, 
komm, tröst uns hier im Jammertal! 
 
All unsere Erfahrungen in den letzten 
Jahren, machen überdeutlich, dass unser 
Leben endlich und zerbrechlich ist, dass 
Tod und Leid zu unserer persönlichen 

Lebensgeschichte und zur Geschichte der 
Menschheit insgesamt gehören. All unse-
re Sehnsucht jedoch gipfelt in diesem 
Jahr in der Sehnsucht nach Frieden.  

Nur wenig kann von uns geheilt oder 
wieder geklebt werden. Aber der uns 
trösten kann, ist nicht weiter entfernt als 
ein Gebet. Im Gebet bleiben wir offen für 
Gott und seinen Trost.  

Er öffnet unser Herz für alle Menschen, 
insbesondere für diejenigen, deren Leben 
gefährdet ist durch Krankheit, Alter, Ar-
mut, Not, Einsamkeit, durch Kriege und 
Katastrophen, durch Hunger und Flucht.  

Das Gebet ist „kein Rückzug in sich 
selbst, sondern eine Form menschlicher 
Wachheit für die Wunden der 
Welt“ (Kardinal Reinhard Marx). Wenn 
das Gebet aufhört, hört die Welt auf.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
allen, mit denen Sie verbunden sind, ein 
frohes und waches, ein gesegnetes und 
friedliches Weihnachtsfest 2023!  

 
 

Ihr Pfarrer Uwe Quast 
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Herzliche Einladung zu 

Samstag 23.12. 17:00 
Uhr 

Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Kinderkirche  
Magdalenenkirche 
 

Stiegele 

4.Advent/ 
Heiliger Abend 
Sonntag 

24.12. 15:30 
Uhr 

Familiengottesdienst  
Versöhnungskirche 

Stiegele 

    17.00 
Uhr 

Christvesper 
Magdalenenkirche 

Quast 

  22.00 
Uhr 

Christmette 
Magdalenenkirche 

Stiegele 

Christfest I 
Montag 

25.12. 09:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Versöhnungskirche 

Stiegele 

    10:00 
Uhr 

Gottesdienst 
Magdalenenkirche 

Stiegele 

Christfest II 
Dienstag 

26.12. 09:00 
Uhr 

Gottesdienst 
Versöhnungskirche 

Quast 

    10:00 
Uhr 

Gottesdienst 
Magdalenenkirche 

Quast 
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Altjahrsabend 
(Silvester) 
Sonntag 
 

 
31.12. 

 
17:00 
Uhr 

 
Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahls 
Magdalenenkirche 

 
Quast 

 
Neujahr 
Montag 
  

 
01.01. 
2024 

 
17:00 
Uhr 

 
Zentraler Gottesdienst 
Versöhnungskirche 

 
Stiegele 

 
Epiphanias 
Samstag 

 
06.01. 

 
10:00 
Uhr 

 
Zentraler Gottesdienst 
Versöhnungskirche 

 
Stiegele 

Herzliche Einladung zu 
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Es tut sich wieder was 
bei der Christlichen 
Jugend Wasseralfingen-
Hüttlingen! 

Bei einem ersten Ju-
gendtreff nach den 
Sommerferien hatten 
aktuelle Konfis, ehema-
lige Konfis, Mitarbeitende und friends 
jede Menge Spaß beim Spielen und Zu-
sammensein. Wir haben bei Codenames 
gerätselt, gekickert und gekichert (v.a. 
beim guten alten Klassiker Reise nach 
Jerusalem). 

Den Jugendtreff soll es nun jeden Mo-
nat an einem Freitagabend geben mit 
Kochen und Essen, Spielen und Quat-
schen. 

Herzliche Einladung an alle Jugendli-
chen – kommt vorbei, schaut es euch an, 
macht mit! 

Die Termine standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Kurze Mail an 
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de dann 
bekommt ihr die aktuellen Infos. 

 
Wie jedes Jahr sind wir auch in diesem 

Jahr wieder bei der Orangenaktion am 
Start. 

 
Am 2. Dezember (Samstag vor dem 1. 

Advent) verkaufen Konfis und Jugendliche 
der CJW Orangen für einen guten Zweck.  

Sie finden uns vormittags in Wasseral-
fingen auf dem Wochenmarkt (ab 8:00 
Uhr) und im Gemeindezentrum (ab 9:30 
Uhr) und in Hüttlingen vor dem Gasthaus 

Lamm (ab 9:30 
Uhr). 
Sollten wir unsere 
georderten 400 kg 
Orangen am Sams-
tag noch nicht ver-
kauft haben, findet 
nach den Gottes-

diensten noch ein Verkauf statt. 
Der Erlös der Aktion geht in diesem Jahr 

an den YMCA in Äthiopien, der sich dort in 
Krisengebieten für Straßen- und Waisen-
kinder einsetzt. Das Projekt wird vom 
Weltdienst des Evang. Jugendwerks Würt-
temberg gefördert. 

Infos zur Orangenaktion des ejw und 
der geförderten Projekte gibt es unter 
https://www.ejwue.de/ejw_angebot/
orangenaktion/ 

 
 

Pfr. Stephan Stiegele 
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Herzliche Einladung zur Waldweihnacht 
am 3. Advent, 17. Dezember 2023 

Mit Fackeln, Andacht und Punsch & Gebäck für  
alle, von jung bis älter, feiern wir, dass Jesus – das 
Licht der Welt – in unsere Welt gekommen ist und 
nun für uns da ist, gerade auch in unseren Dunkel-
heiten. 

Wir treffen uns um 16.30 Uhr  

am Wanderparkplatz in Röthardt . 
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Die Überwindung von Hunger und Man-
gelernährung ist das zentrale Anliegen 
von Brot für die Welt. 

Um Hunger und Mangelernährung dau-
erhaft zu überwinden, braucht es ein 
grundlegend anderes 
globales Ernährungs-
system: eines, das an 
den Bedürfnissen 
armer und benachtei-
ligter Gruppen ausge-
richtet ist, unsere 
natürlichen Ressour-
cen schont, den Kli-
mawandel nicht wei-
ter antreibt und die Menschenrechte res-
pektiert. Das aktuelle Ernährungssystem 
ist weder nachhaltig noch fair. Es schadet 
der Umwelt und dem Menschen. Denn es 
begünstigt nicht die nachhaltige klein-
bäuerliche, sondern die profitorientierte 
industrielle Landwirtschaft. Eine Umkehr 
ist nötig. 

Zusammen mit seinen lokalen Partner-
organisationen unterstützt Brot für die 
Welt Kleinbauernfamilien dabei, mit um-
weltfreundlichen und klimaangepassten 
Anbaumethoden höhere Erträge zu erzie-
len. Auch ihr eigenes Saatgut vermehren 
zu können, um es nicht Jahr für Jahr neu 
kaufen zu müssen. Neben Getreide auch 

65. Aktion Brot für die Welt 

„Wandel säen“ 

Obst und Gemüse für eine gesunde Er-
nährung anzubauen und so weniger Le-
bensmittel zukaufen zu müssen. 

Auch wir Verbraucherinnen und Ver-
braucher können zu einem gerechteren 

und nachhaltigeren 
Ernährungssystem 
beitragen: Wir kön-
nen lokale und fair 
gehandelte Lebens-
mittel einkaufen. Den 
Fleischkonsum be-
wusst geringer hal-
ten, damit weniger 
Ackerflächen für den 

Anbau von Tierfutter und mehr für den 
Anbau von Nahrungsmitteln genutzt wer-
den können. 

Lassen Sie uns mit vereinter Kraft Hun-
ger und Not entgegenwirken und unter-
stützen Sie mit Ihrer Spende die segens-
reiche Projektarbeit von Brot für die Welt. 
Herzlichen Dank dafür! 

Spendentütchen und Überweisungsträ-
ger liegen dem Gemeindebrief bei. 

„Man muss das Glück TEILEN, um es zu MULTIPLIZIEREN.“  Marie von Ebner-Eschenbach 

Gisela Moll-

Ev. Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 
Bankverbindung KSK Ostalb 
IBAN: DE69614500500110001205 
Verwendungszweck : Brot für die Welt 
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Die Kinderkirche ist 
zurück! Wir sind jetzt 
nach 3 Jahren wieder 
ins Alte Pfarrhaus 
zurückgekeht., gleich 
neben der Magda-
lenenkirche. Wir sind 
der Kirchengemeinde 
sehr dankbar für 

diese schönen, renovierten Räume. Wir 
fühlen uns so wohl. Vor Ort zu sein, tut 
allen gut. Es ist einfach wunderbar. 

Gemeinsam mit der Katholischen Kin-
derkirche haben wir Erntedank gefeiert. 
Es sind mehr als 30 große und kleine Be-
sucher gekommen. Unser Thema war 
„vom Brot zum Korn“. Es gab vieles zu 
sehen auf unserem Altar, eine Klangge-
schichte zu hören, Körner und Mehl zu 
erspüren und zu probieren. Wir konnten 
mit allen Sinnen Korn und Brot erleben. 
Mit Liedern und Gebeten dankten wir Gott 
für seine wunderbare Schöpfung und die 
vielen Gaben, mit denen wir so reich be-
schenkt sind. Anschließend konnten wir 
alle mitgebrachten Gaben miteinander 
teilen und essen. Es war für jeden etwas 
Leckeres dabei. Wir freuen uns schon auf 
den nächsten gemeinsamen Kindergot-
tesdienst in der St. Stephanus Kirche. 

Die Proben für das diesjährige Krippen-
spiel haben schon begonnen. Mit Feuerei-
fer lernen die Kinder und wir sind alle 
angesteckt von dieser frohen Botschaft. 
Seien Sie wieder gespannt auf einen au-

ßergewöhnlichen Besuch in Bethlehem.  
Wir freuen uns auf alle altbekannten 

und neuen Gesichter in der Kinderkirche. 
Herzliche Einladung heute schon zum 

Krippenspiel am 23.12.2023 um 17 Uhr in 
die Magdalenenkirche.  

Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit 
mit vielen WUNDERbaren Begegnungen.  

Ihre Kinderkirche Wasseralfingen-
Hüttlingen 

 

 
 
 
 
 
 

Kinderkirche Wasseralfingen-Hüttlingen  

Christiane Burkhardt 
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Es war einmal an einem Vormittag in 

der Kita Regenbogen… 

…da klingelte das Telefon und eine 
nette Stimme meldete sich am anderen 
Ende und fragte:  

„Guten Morgen, ihr lieben Regenbogen-
kinder. Ich bin Frau Gerlach und ich 
möchte Euch gerne Märchen erzählen. 
Darf ich manchmal zu Euch kommen? Ich 
liebe Märchen über alles und habe so 
lange keine mehr gelesen…“ 

Und so kam es, dass Frau Gerlach und 
die Erzieherinnen einen Pakt schlossen. 
Frau Gerlach kommt seither einmal im 
Monat zu uns in die Kita mit einem Mär-
chen im Gepäck. Die Kinder, mit Hunger 

Kita Regenbogen 

„Erzähl uns ein Märchen…“ 

nach märchenhaften Geschichten, folgen 
ihr strahlend und erwartungsvoll ins Ster-
nenzimmer. Dort wird es dann ganz ruhig 
und wir werden ins Märchenland entführt. 
Zu Prinzessinnen, sprechenden Tieren und 
zauberhaften Gestalten.  

Und wenn die Märchenstunde vorüber 
ist, freuen wir uns schon auf das nächste 
Mal! 
Vielen Dank, Frau Gerlach ! 

Pädagogischer Tag am 21. 10. 2023  
 

Am 2. Pädagogischen Tag in diesem 
Jahr war unser Ziel, die Zusammenarbeit 
mit der Elternschaft zu überdenken und 
konzeptionell weiterzuentwickeln.  

Es hat keinen Sinn, ein Kind zu erziehen, 
ohne dabei die für das Kind bedeutends-
ten Persönlichkeiten zu berücksichtigen. 
In den vergangenen Jahren  (Jahrzehnten) 
haben sich die Lebenssituationen der Fa-

Aus Elternarbeit wird Erziehungspartnerschaft 

 milien, ihre Bedürfnisse, Anforderungen, 
Belastungen und Erwartungen stark ver-
ändert. Institutionen sind ein zentrales 
Merkmal heutiger Kindheit. Sie unterstüt-
zen die Familien und bieten Orientierung.  

Einen Tag lang setzten wir uns mit un-
seren Aufgaben im Spiegel gesellschaftli-
cher Veränderung auseinander:  

Was bietet unsere Kita bereits?  
Sind die Angebote „barrierefrei“ und 

somit für alle Familien zugänglich? 

Claudia Dolmetsch 
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Welcher Bedarf besteht in den Familien/ 
bei den Kindern?  

Und dann blickten wir gemeinsam in die 
Zukunft, entwickelten Ideen, planten die 

nächsten Schritte und gingen dann mü-
de, aber neu motiviert in den Samstag– 
nachmittag.  

Claudia Dolmetsch 

Eine bunte Grup-
pe von Kindern 
und Mitarbeiten-
den machten sich 
mit Agent Clever-
us auf den Weg, 
das „Geheimnis 
der Salzmen-
schen“ zu lüften. 
Im täglichen Bi-
beltheater haben 
wir erfahren, wie 

die ersten Christenmenschen in Lebens- 
und Gütergemeinschaft lebten und wel-
che Probleme die Menschen lösen muss-
ten, um gleichzeitig Gottes Wort zu ver-
breiten und die Menschen mit dem Le-
bensnotwendigen zu versorgen. 
Auch dass Glaube nicht gekauft, sondern 

nur geschenkt werden kann, wurde im 
Theater verdeutlicht. Besonders span-

nend war auch 
die Geschichte 
von der Befrei-
ung Petrus aus 
dem Gefäng-
nis. 
All diese As-
pekte vom 
Bibeltheater 
(persönliche 

Begabungen, helfen, teilen, Glaube, Licht, 
…) wurden in Kleingruppen mit Gesprä-
chen, Spielen und diversen Bastelangebo-
ten vertieft. So entstanden im Laufe der 
Woche Trostboxen, Karten zum Verschen-
ken, Salzlichter und Lichtfänger. 
Ein besonderes Highlight war wie jedes 

In der letzten Sommerferienwoche war es wieder so weit:  
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Jahr der Stationen-
lauf. Hier wurden 
Münzen gegossen, 
Äpfel gesammelt, 
Brot gebacken, Salz 
abgebaut, Papier-
flieger gefaltet, ge-
snackt, … 
Den Abschluss der 
KIFEWO bildete am 

Sonntag ein bunter Familiengottesdienst, 
bei dem die Besucher spüren konnten, 
mit welcher Begeisterung Kinder und 
Mitarbeitende die ganze Woche unter-
wegs waren…getreu dem Psalm, der uns 

Katja Eberhard 

Zu Beginn der Herbstferien stand für die 
Kinder des Kids-Treff nicht wie sonst ein 
Nachmittag mit Spiel und Spaß in der 
Versöhnungskirche auf dem Programm, 
sondern ein Ausflug zu einem Konzert.  
So machten sich am Freitagnachmittag 
ca. 20 Kinder mit Eltern und Mitarbeiten-
den des Kids-Treff auf die Fahrt zur Kirche 
nach Bopfingen-Oberdorf. Alle waren 
schon sehr gespannt auf das Mitmach-
konzert von Mike Müllerbauer & Andy.  

Bereits nach dem ersten Song waren 
alle in den Bann der Musik gezogen. Es 
wurde kräftig mitgesungen, geklatscht 
und getanzt. Alle hatten riesigen Spaß bei 
den Bewegungsliedern und sonstigen 
Aktionen mitzumachen. Mike & Andy 

verstehen es mit Liedern und Worten die 
Botschaft des christlichen Glaubens Kin-
dern und Erwachsenen nahezubringen. Es 
war ein großartiges Erlebnis, eine volle 
Kirche mit begeisterten Kindern zu sehen. 

Nach dem Konzert wurden noch eifrig 
Konzertplakate von den Künstlern mit 
Autogrammen versehen und stolz mit 
nach Hause genommen. 

Zum Abschluss des fröhlichen Nachmit-
tags gab es dann noch für alle in der Ver-
söhnungskirche Pizza, denn ohne etwas 
zu essen sei es ja kein richtiger Kids-Treff, 
meinten die Kinder. 

           
          

 Katja Eberhard 

Kids—

durch die Woche begleitet hat: „Ihr seid 
das Salz der Erde, ihr seid das Licht der 
Welt!“ 
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Der Kids-Treff ist für Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse. Das nächste Treffen ist noch 
nicht  
terminiert. Gerne nehmen wir Sie in unseren E-Mail-Verteiler auf. Einfach Mail an 

Mit viel Freude haben wir uns nach der 
Sommerpause wieder in der Fischleskir-
che getroffen. 
Wir waren mit Jona unterwegs und haben 
ihn und den großen Fisch gebastelt. 
Wir haben die Taufe von Hannah gefeiert 
und uns an unsere Taufe erinnert. 
Am Martinstag sind wunderschöne Gänse-
Laternen für unseren Martinsumzug ent-
standen. 
Jetzt freuen wir uns auf Weihnachten und 
spannende Jesus-Geschichten im neuen 
Jahr. 
Komm mit deinen Eltern, Geschwistern, 
Oma, Opa… vorbei! Wir freuen uns auf 
dich! 
Infos bei Pfr. Stiegele, Tel. 9971512 

Besuch beim Mitmachkonzert in Bopfingen-Oberdorf 
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Kleine Krippe zum Aufhängen 
 
Material: 

 

Tonkarton in schwarz, gelb oder gold, braun oder Farbe nach Wunsch 
Klebestift 
Schere 
Schnur 
Lineal 
Schablonenvorlage 
 
Foto 1:  Maria und Josef-Vorlage auf schwarzen Tonkarton übertragen 
             und ausschneiden. 
 
Foto 2:  Einen 37 x 3 cm langen Tonkartonstreifen ausschneiden und in 
             Abschnitte einteilen: 1cm, 6 cm, 7 cm, 9 cm, 7 cm, 6 cm, 1 cm 
             Diese Abschnitte falten und auf die 1 cm Abschnitte jeweils 
              einmal auf der Innenseite links und Außenseite rechts Klebstoff 
             aufbringen. Diese Enden dann ineinanderkleben – so entsteht ein 
             Dach. 
 
Foto 3:  Die Krippenszene am unteren Balken umfalten und Klebstoff 
             auftragen. Diese dann in der Mitte, mit dem Falz nach hinten, auf 
             den Häuschenboden kleben. 
              
Foto 4:  Am Dachknick ein Loch bohren ( mit spitzer Schere oder Nadel ) 
             und eine Schnur mit dickem Knoten von innen nach außen 
             durchfädeln. 
 
Foto 5:   Den Stern mit der Schablone auf den gelben/goldenen 
             Tonkarton übertragen und ausschneiden. 
             Diesen Stern nun auf der Rückseite mit Klebstoff einstreichen 
             und vorne am Dach festkleben. 
 
 Foto 6:  Fertig zum Aufhängen 

Kinder-

Regina Schäffner 
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Kinder- Bild 1 

Bild 2 

Bild 3 

Bild 4 

Bild 5 Bild 6 
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Kinder-
Käsefüße in der Küche 
des Gemeindezentrums 
 
Ich kann gar nicht sagen, wie schön es 
ist, endlich einen Backofen im Gemeinde-
haus bedienen zu dürfen, der bei angege-
bener Gradzahl in der richtigen Zeit fertig 
backt. Im alten Gemeindehaus war der 
Backofen schon sehr in die Jahre gekom-
men und nun, durch den neuen Backofen 
gibt es 

 kein stundenlanges Vorheizen 
mehr 

 kein 10maliges Öffnen der Tür, 
um nachzuschauen, ob alles fertig 

     gebacken ist (jetzt gibt es Licht  
  und Glasfenster) 

 es muss keine “Wache“ mehr ge-
schoben werden, damit man den 
richtigen  Zeitpunkt nicht verpasst 
(Wecker und richtige Backzeit) 

 keine 300° mehr (funktioniert 
jetzt auch bei geringer Gradzahl) 

 
Danke für diesen Backofen! 
 
Diesen neuen Backofen in der Küche des 
Gemeindezentrums durften die 
8 Kinder der Kindergruppe jetzt zum ers-
ten Mal austesten. 
Zur Geschichte „Die Speisung der 5000“ 
passte es daher sehr gut, uns etwas zu 
essen zu backen, welches wir selbst mit 

unseren Händen ausgerollt, ausgesto-
chen und verziert haben. Unsere Käsefü-
ße, Käseflugzeuge, Sesamherzen und 
Sesamfische waren allesamt schön anzu-
schauen und schmeckten hervorragend. 
Jedes Kind bekam einen Teller voll mit 
nach Hause, so dass jeder auch mit der 
Familie noch teilen konnte. 
Wer 5-10 Jahre alt ist und auch mit uns 
schöne Kindergruppenstunden erleben 
möchte, kann gerne mittwochs ( an 
Schultagen ) zwischen 16.30 – 18.00 Uhr 
in den unteren Gruppenraum im Erdge-
schoss des alten Pfarrhauses kommen. 
Die Mitarbeiterinnen Pia, Marie, Carmen 
und Regina freuen sich auf jedes Kind, 
das gerne mit uns singt, bastelt, Ge-
schichten anhört, backt und spielt. 

Regina Schäffner 

Käsefüße-Rezept 
 
Zutaten Teig:  150 g Butter 
                        180 g geriebener Emmentaler 
                       250 g Mehl 
                        ½ Becher Sahne 
                        ½ TL Salz 
                        1 Msp. Paprikapulver 
                        ½ TL Backpulver  
 
Zum Verzieren: 1 Ei, Sesam, Kümmel, Mohn, gerie-
bener Käse, grobes Salz 
 
Zubereitung: 
1. Alle Zutaten zu einem Teig verarbeiten und 30 
min.    kaltstellen. 
2. Backofen auf 200° Ober-/ Unterhitze vorheizen. 
3. Teig ca. 5 mm dick auswellen, mit Ausstechfor-
men ausstechen und auf ein mit Backpapier beleg-
tes Blech geben. 
4. Mit verquirltem Ei bestreichen und nach Wunsch 
bestreuen. 
5. Bei 200°  ( Umluft 180° ) ca. 10-15 min. backen. 
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Büchertipps zu Auch dieses Jahr gibt es an dieser Stelle 
wieder ein paar weihnachtliche Bücher-
Geschenktipps: 
 
Fast jedes Jahr gibt es eine neue Bilder-
buch-Ausgabe der Weihnachtsgeschichte. 
Dieses Mal habe ich die Neuerscheinung 
von Antoinette Lühmann und Daniele 
Fabbri herausgesucht. Die nacherzählte 
Geschichte variiert in den Neuausgaben 
natürlich nur in der Erzählweise etwas, 
den Unterschied machen hier eigentlich 
eher die Bilder. Mich hat diese Ausgabe 
optisch sehr angesprochen und deshalb 
habe ich mich für sie entschieden. 
 
„Die Weihnachtsgeschichte“ : nach Lukas 
und Matthäus / Text Antoinette Lüh-
mann, Bilder von Daniele Fabbri. Müns-
ter : Coppenrath-Verl., 2022 ISBN 978-3-
649-64018-9 : EUR 15,00 
 
Ein wunderschönes, einfühlsames Bilder-
buch zum Thema Weihnachten ist der 
Titel  
 
„Coulmann, Jennifer: Von kleinen und 
großen Geschenken“ 
Hamburg : Carlsen-Verlag, 2021 ISBN 
978-3-551-51993-1 : EUR 13,00 
 
In dieser in Reimform erzählten Geschich-
te bleibt der Bär im Winter extra wach, 
weil er und die Maus sich etwas zu Weih-

 
nachten schenken wollen. Der Bär nimmt 
das Geschenk der Maus mit nach Hause, 
um es dort an Weihnachten auszupacken 
und stellt fest, dass seine Tatzen viel zu 
groß sind, um das kleine Geschenk der 
Maus zu öffnen. Leider ist es ihm viel zu 
peinlich, das der Maus zu sagen und die 
wiederum wundert sich, nichts vom Bä-
ren zu hören. Als von den anderen Tieren 
keiner dem Bären beim Öffnen behilflich 
sein kann, bekommt er den Rat, es doch 
bei der Maus zu versuchen. Ob er sich 
doch noch traut und wie es auch für alle 
anderen Tiere ein schönes, geselliges 
Weihnachtsfest wird, ist in herrliche Rei-
me verpackt. 
 
Kein Weihnachts-Buch, aber eine Ge-
schenktipp für Kinder ab 4 ist die 
 
„Alle-Kinder-Bibel“ von Andrea Karimé
(Neukirchener Verlag, 2023 ISBN 978-3-
7615-6903-0 : EUR 15,00) 
 
Die Autorin hat 21 Bibelgeschichten aus-
gewählt, die sie einfühlsam, poetisch und 
kindgerecht erzählt. Ihre Sprache nimmt 
sehr sensibel die Themen Rassismus und 
Diversität in die Texte hinein. Ergänzend 
dazu passen die liebevoll gestalteten Bil-
der der Illustratorin Anna Lisicki-Hehn. 
Für pädagogische Einrichtungen und 
Vorlesende ist zusätzlich noch erweitertes 
Online-Material erhältlich. Für Vorschul- 
und Grundschulalter geeignet. 
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Zum Schluss noch ein kleiner Geschenk-
Tipp für die Erwachsenen: 
Wer gerne Jazzmusik hört, dem empfehle 
ich die CD Quadro Nuevo: December 
Auf ihr finden sich leicht jazzige, rein in-
strumentale Vertonungen von bekannten 
Stücken wie „Von guten Mächten…“, Die 
Nacht ist vorgedrungen“, „O Tannen-

baum“, „Befiehl du deine Wege“ oder „I’ll 
be home for Christmas“. 
 
Die CD ist perfekt geeignet für einen 
Abend auf dem Sofa – einfach nur anhö-
ren und genießen (mein Favorit ist übri-
gens „Maria durch ein Dornwald ging“). 

Simone Lehnert 

 

Sieger Köder hat eindrückliche Bildwerke zu den klassischen Kreuzweg-Stationen gestal-
tet. Zu neun Bildern (aus den 14) schuf der international bekannte Flötenspieler Hans-
Jürgen Hufeisen musikalische Impressionen. Er freut sich, dass er dieses Konzert in der 
Geburtsstadt des Malers aufführen kann.  

 
Die Bilder von Sieger Köder werden im Konzert gezeigt. Hans-JürgenHufeisen interpre-
tiert diese in kurzen Gedanken und sie finden in den Klängen der Flöte einen Raum der 
Resonanz. Die Musik folgt Chorälen, die sich in musikalische Impressionen verwandeln. 
Das Bildwerk von Sieger Köder und die Musik konzertieren mit- und gegeneinander.  

Konzertvorankündigung 
 

Ein Musikalischer Kreuzweg zu Bildern von Sieger Köder 
 

am Samstag, 23. März 2023 um 19.00 Uhr  
in der Magdalenenkirche 
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Vor einem Jahrhundert hat der Stumm-
film die Menschen extrem in seinen Bann 
gezogen. Sie waren fasziniert von den 
ersten bewegten Bildern, untermalt mit 
Musik, die die Handlung verstärkte. In 
diesen Genuss kommen Besucher am 
Samstag, 16. März 2024 ab 18.30 Uhr, 
wenn Regionalkantor Benedikt Nuding 
auf der Orgel der Wasseralfinger Magda-
lenenkirche den Film „Berlin – die Sinfo-
nie der Großstadt“ begleitet.  

Im kommenden Jahr besteht die Was-
seralfinger Magdalenenkirche seit 130 
Jahren. Nachdem die Schwäbischen Hüt-
tenwerke in den 1870er und 1880er Jah-
ren immer mehr Arbeitskräfte nach Was-
seralfingen zogen, wurde für die evangeli-
schen Christen die Magdalenkirche ge-
baut. Zu deren Einweihung reiste Würt-
tembergs König Wilhelm II. mit dem Zug 
aus Bad Cannstatt an. Diese Zeit der In-
dustrialisierung nimmt der Stummfilm 
auf. Passend zur einstigen Eisenverhüt-
tung in Wasseralfingen wird die Zeit in 
Berlin nach dem Ersten Weltkrieg darge-
stellt. 

„Berlin – die Sinfonie der Großstadt“ 

dokumentiert einen Tag im Berlin der 
1920er Jahre. Die Stadt erlebte damals 
einen gewaltigen industriellen Auf-
schwung. Regisseur Walther Ruttmann 
wollte Berlin als lebendigen Organismus 
darstellen – mit all seinen Facetten. Kur-
ze Schnitte lassen die damals herrschen-
de Lebendigkeit und Hektik plastisch 
werden. Es existieren mehrere Varianten 
von Filmmusiken, die den 65-minütigen 
Film begleiten. 

In Wasseralfingen wird der Film nicht 
mit schlichter Klaviermusik wie in der Zeit 
seiner Entstehung, aber auch nicht mit 
Orchesterbegleitung wie in der Fassung 
zum 80-jährigen Bestehen des Films bei 
der Aufführung im Friedrichstadt-Palast 
in Berlin gespielt. Benedikt Nuding, Kir-
chenmusiker und auf Orgelimprovisatio-
nen spezialisiert, interpretiert die beglei-
tende Filmmusik auf der Orgel der 
Magdalenenkirche ganz neu. Er entlockt 
dem klassischen Kircheninstrument eine 
enorme Klangvielfalt und lässt so den 
Stummfilm sehr eindrucksstark für die 
Sinne der Zuhörenden bzw. Zusehenden 
wirken.  

Wandel der Zeit:  
Industrialisierte Welten und ihr besonderer Reiz 

 

Stummfilmkino mit Orgelbegleitung  
in der Wasseralfinger Magdalenenkirche  

am Samstag, 16. März 2024 18.30 Uhr 
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Benedikt Nuding liebt es, Stummfilme 
mit Unterstützung kräftiger Kirchenor-
geln gekonnt in Szene zu setzen. Neben 
„Berlin – die Sinfonie der Großstadt“ hat 
er Filme wie Ernst Lubischs „Die Puppe“ 
oder „The General“ mit Buster Keaton im 
Repertoire. „Die Begleitung eines Stumm-
films in Kirchen mit der Orgel wirkt mo-
numental und birgt ein ganz besonderes 
Klang- und Seherlebnis“, sagt Benedikt 
Nuding. „Ich bin gespannt, wie sich die 
Kombination in der Magdalenenkirche 
anlässt.“ 

Info zu Benedikt Nuding 
Der 31-jährige gebürtige Schwäbisch 

Gmünder hat sein 2019 abgeschlossene 
Studium durch einen Erasmus-Aufenthalt 

in Wien ergänzt, wo er aufbauende Impul-
se zur Orgelimprovisation erhielt. 2019 
unterrichtete er für sechs Wochen am 
Staatlichen Konservatorium in St. Peters-
burg. Von 2013 bis 2019 war er während 
des Studiums an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik und Bildende Künste in 
Stuttgart an der dortigen Kirche St. Kon-
rad Kirchenmusiker. Danach war er Deka-
natskirchenmusiker in Waiblingen, ehe er 
im September 2020 als Regionalkantor 
und Kirchenmusiker an die Basilika St. 
Vitus in Ellwangen wechselte. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, um 
Spenden zugunsten der Skulptur für den 
Kirchplatz wird gebeten.     

Sascha Kurz 

Copyright Foto: Gerhard Königer 
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Der Partnerschaftsausschuss des Kirchen-
bezirks Aalen bereitet für Mitte/Ende Au-
gust 2024 eine 10tägige Begegnungsreise 
nach Ghana zu unserem Partnerbezirk 
vor. Die Reise steht unter dem Motto 
„Weltweite Visionen zum Erhalt der 
Schöpfung“. Bei unseren 
ghanaischen Partnern 
sind wir herzlich willkom-
men und spüren eine gro-
ße Vorfreude auf die Be-
gegnungen. Zum Besuchs-
programm gehören vo-
raussichtlich: Gottesdiens-
te, Bibelgespräche, Ge-
meinde- und Projektarbeit, 
der Besuch, der von uns 
unterstützten Baumpflan-
zungsprojekte, von Kakao-
anbau, Märkten und Gold-
gräberei. Das genaue Pro-
gramm wird noch erarbei-
tet. 

Da Ghana ein ausge-
sprochen junges, gast-
freundliches und friedliches Land ist, 
möchten wir besonders junge Erwachsene 
von der Ostalb ermutigen auf diese Reise 
mitzugehen, damit geschwisterliche Be-
ziehungen auch für die Zukunft geknüpft 
werden. 

Entstehende Kosten: Den Flug bezahlen 
die Teilnehmenden selber, Schüler:innen 
und Studierende zahlen die Hälfte. In un-

Partnerschaftsreise nach Ghana 2024 

serem Partnerschaftsvertrag heißt es: 
„Wir leben in unterschiedlichen politi-
schen und wirtschaftlichen Zusammen-
hängen, in die wir eingebunden sind. Wir 
wissen aber auch, dass wir trotz dieser 
Unterschiede in Christus alle eins sind 

(Gal 3,24) und dass 
wir die Aufgabe ha-
ben, dies für uns und 
für andere sichtbar zu 
machen.“  
Wenn Sie Interesse an 
der Begegnungsreise 
haben, bitten wir bis 
1. Januar 2024 um 
eine E-Mail an  
uwe.quast@elkw.de. 
Infoabend ist am  
Donnerstag, 11. Janu-
ar 2024 um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus an 
der Magdalenenkirche 
Wasseralfingen. 
Neuigkeiten aus dem 
Partnerbezirk: Die 

Akyem Abuakwa Presbytery hat seit Sep-
tember eine neue Leitung: Dekan Prof. 
Seth Asare Danso und die Vorsitzende 
Emma Asiedu-Darko. Weitere Ansprech-
partner sind Reverend King Guapong 
Sem-Amakye (Direktor für ökumenische 
Beziehungen) und Reverend Felix Corneli-
us Agyuei (mit dem wir ein Bibellesepro-
jekt starten; s. nächste Seite).  



24 

 
Unabhängig von der Reise nimmt der Kirchenbezirk zusammen mit den 
Partnern aus Ghana am Bibelleseprojekt der Evangelischen Mission in 
Solidarität ems teil. Dazu laden wir Sie herzlich ein!  
 
An den Freitagen, 01.12.2023 und 26.01.2024 beschäftigen wir uns mit 
Psalm 104. 
An den Freitagen, 02.02.2024 und 15.03.2024 lesen wir Römer 8,18-25.  
 
Die Gedanken der ersten Bibelrunde werden jeweils verschriftlicht, über-
setzt und den Partnern in Ghana zugesandt. Am zweiten Termin beschäfti-
gen wir uns mit demselben Text aus dem Blickwinkel der ghanaischen 
Partner, nachdem sie uns ihre Gedanken zugesandt haben.   
Als Abschluss versuchen wir einen digitalen Termin zu organisieren.  
 
Ort:  Altes Pfarrhaus, Wilhelmstraße 53 in Wasseralfingen 
Zeit:  18:00 Uhr 

Pfr. Uwe Quast 
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Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

Die Gottesdienstordnungen für den ers-
ten Freitag im März haben lange Entste-
hungsgeschichten. In Deutschland ist 
diese mit der Veröffentlichung der Litur-
gie im September des Vorjahres abge-
schlossen. Die Texte, Lieder und Gebete 
spiegeln den Alltag, die Leiden und die 
Hoffnungen der Christinnen wider, die sie 
entwickelt haben, um sie mit anderen 
weltweit zu teilen. 

Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses 
Artikels sind Gaza, Hamas, Israel und 
Palästina Themen der Nachrichten. Wie 
die Situation zum 1. März sein wird, ist 
leider nicht absehbar. Wird weiterhin 
Krieg herrschen, wird es zumindest eine 
Waffenruhe geben oder wird ein Weg 
gefunden für eine sichere und gerechte 
Lebensmöglichkeit der Menschen in Isra-
el und Palästina? Kann der Gewalt, die 
nie eine vertretbare und heilvolle Lösung 
ist, ein Ende gemacht werden? 

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen 
weltweit mit den Frauen des palästinensi-
schen Komitees beten, dass von allen 
Seiten das Menschenmögliche für die 
Erreichung eines gerechten Friedens ge-
tan wird. 

Schließen auch Sie sich am 1. März 
2024 über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg mit anderen Christ*innen 
zusammen, um auf die Stimmen von 
Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht 
nach Frieden in der Region zu hören und 

sie zu teilen. 
Das Deutsche Komitee hofft, dass der 

Weltgebetstag 2024 in dieser bedrücken-
den Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten 
durch das Band des Friedens, Verständi-
gung, Versöhnung und Frieden eine 
Chance bekommen, in Israel und Palästi-
na, im Nahen Osten und auch bei uns in 
Deutschland. 

Auszug aus dem Modelltext Gemeindebrief 
(2842 ZmL) Weltgebetstag der Frauen –  

Deutsches Komitee e. V. 
Stein, 21.10.2023 

 
Wir feiern den Weltgebetstag in Wasseral-
fingen, Hüttlingen und Hofen.  
Ort und Zeit entnehmen Sie bitte den 
Abkündigungen in den Gottesdiensten 
und der Presse. 

 
Für das WGT-Team:  Jutta Betz 
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Am 1. März 2024 findet wieder der Welt-
gebetstag der Frauen statt. Das nehmen 
auch wir zum Anlass und feiern am sel-
ben Nachmittag unseren Kinderweltge-
betstag. Wir treffen uns dieses Mal im 
Gemeindehaus Wasseralfingen und ler-
nen das Land Palästina kennen. 

Wie bei jedem Kinderweltgebetstag wer-
den wir Bilder und Infos über das Land 
sehen, wir werden gemeinsam singen und 
tanzen, etwas Landestypisches essen und 
basteln.  
Hast du auch Lust dazu? Dann halte dei-

ne Augen und Ohren in unserer und der 
katholischen Gemeinde (Kirche, Veran-
staltungen, Kindergarten, Gruppen und 
Kreise ) weit offen, denn ab Mitte Februar 
bekommt man dann die Einladungen mit 
den genauen Angaben darauf. 

Das Team des K-WGT freut sich auf 
euch! 

Regina Schäffner 

Bilder vom Kinderweltgebetstag 2023 
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Herzliche Einladung zur Ökumenischen Bibelwoche 

 
„Und das ist erst der Anfang…“,  

 
„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ Mit diesen Worten beginnt die Bibel. 
Wir werden uns in den Gottesdiensten am 28. Januar und an den Bibelabenden mit den 
ersten Kapiteln der Bibel beschäftigen, der sog. Urgeschichte mit dem Schöpfungslied, 
der Paradiesgeschichte, der Entfremdung des Menschen von Gott, der Sintflut und dem 
Neubeginn Gottes mit Noah unter dem Bogen im Himmel.  
  
Wir freuen uns auf die ökumenischen Begegnungen und den Austausch über die Ge-
schichte Gottes mit uns Menschen bei den folgenden Treffen:  
 
Eröffnungsgottesdienste mit Kanzeltausch (Genesis 1)   
Samstag, 27. Januar 2024  
18:30 Uhr St. Georg, Hofen (Pfr. Windisch, Pfr. Quast) 
Sonntag, 28. Januar 2024 
9:00 Uhr St. Stephanus, Wasseralfingen (Pfr. Windisch, Pfr. Quast) 
9:00 Uhr Versöhnungskirche Hüttlingen (Pfr. Stiegele, PR Fürst) 
10:00 Uhr Magdalenenkirche, Wasseralfingen (Pfr. Stiegele, PR Fürst) 
10:30 Uhr St. Georg, Hofen (Pfr. Windisch, Pfr. Quast) 
Eröffnungsabend am Sonntag, 28. Januar 2024 (Genesis 2-3) 
19:00 Uhr Sängerhalle (Pfr. Stiegele) 
Bibelabend am Montag, 29. Januar 2024 (Genesis 11) 
20:00 Uhr Sängerhalle (Pfr. Quast) 
Ökumenischer Seniorennachmittag am Dienstag, 30. Januar 2024 
14:00 Uhr Sängerhalle (Pfr. Windisch, Pfr. Stiegele) 
Bibelabend am Mittwoch, 31. Januar 2024 (Genesis 9) 
20:00 Uhr Hofen (PR Fürst) 
Ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche und zur Eröffnung der  
Vesperkirche am Sonntag, 4. Februar 2024 
10:00 Magdalenenkirche (Pfr. Quast, PR Fürst) 
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Herzliche Einladung 

Noch auf ein gemeinsames, gemütliches Frühstück in 
diesem Jahr  können wir uns, liebe Frauen, freuen, denn 
dann neigt es sich dem Ende zu. 

Mittwoch, 13. Dezember 2023, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Referentin: Monika Zürn 
Thema: Leben und Werk des Blockflötenspielers Hans—Jürgen 
Hufeisen 
Der Flötist gehört zu den erfolgreichsten und kreativsten  
Künstlern seines Instruments in Europa. Aber auch seine pri-
vate Geschichte ist schier unglaublich. Lassen Sie sich überra-
schen.  

Das neue Jahr 2024 ist für uns ein besonderes Jahr. Es steht unter dem Motto : 
 

30 Jahre Ökumenisches Frauenfrühstück  

Wasseralfingen 

Wir sind alle froh und dankbar für die vielen gemeinsamen Jahre mit den bereichernden 
Frühstückstreffen, denen auch die Coronazeit nichts ausgemacht hat. Denn schon zum 
ersten Frauenfrühstück nach der Pandemie kamen Sie, liebe Frauen, wieder zu uns. Sie 
hatten uns nicht vergessen. Dafür sind wir sehr dankbar. 
Für das Jubiläumsjahr hat sich das Vorbereitungsteam schon ein besonderes Programm 
ausgedacht.  

Mittwoch, 21. Februar 2024, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Magdalenenkirche 
Referentin: Elisabeth Beyer   
Thema: „Komm, Herr, segne uns“ 
Frau Beyer hat das passende Thema zur Vesperkirchenzeit ausgewählt. Nur „Grüß Gott“ 
gesagt und schon ist es passiert: Sie haben gesegnet. Mit diesem Gruß empfehlen wir 
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einander dem Segen Gottes an. Die religiöse Bedeutung des Grußes ist allerdings kaum 
jemandem bewusst, sonst müsste jeder Süddeutsche, der auf Gott nichts hält, auf das 
religionsneutrale „Guten Tag“ ausweichen. 
Vergleichbares gilt für die Verabschiedung. Wenn die alten Römer auseinandergingen, 
sagten sie: „Ad deum“,  das heißt übersetzt: „ Zu Gott“. Daraus ist adieu, ade und tschüs 
geworden. 
Frau Beyer kann uns viel Interessantes über die Bedeutung des Segens erzählen, denn 
es ist ein weites Thema,  das uns in unserem Alltag in Vergessenheit geraten ist. 

Mittwoch, 20.März 2024, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Sängerhalle Wasseralfingen 
Referenten: Gisela und Lorenz Fromme 
Thema: Zu Fuß nach Rom, ein Reisebericht  
     in Wort und Bild  
Noch weitgehend unbekannt ist dieser faszinierende Pilger-
weg, der uns von Lausanne aus über die Alpen, durch die 
Poebene und die Toskana nach Rom führt. 
Das Ehepaar Fromme wird uns teilnehmen lassen an ihren 
Erlebnissen, Gefühlen und den kleinen Wundern, die sie am 
Wegesrand erlebt haben. 

Dies ist unser Programm bis Ostern 2024. Hoffen wir, dass nichts dazwischen kommt. 
Nun wünscht das Team Ihnen, liebe Frauen, eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit mit Ihren Familien. Wir freuen uns auf ein gesundes und zahlreiches Wiedersehen 
mit Ihnen. 
 
Weil Gott dich liebt, sei er immer mit dir, er bleibe an deiner Seite, wohin du auch gehst, 
sein Licht leuchte über deinem Weg, damit du behütet an dein Ziel kommst. 
 

Für das Team: Christine Wildgans 
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Auch dieses Jahr laden wir wieder zur 
Vesperkirche in die Magdalenenkirche 
ein.  
Unseren diesjährigen Leitspruch „So ein 
Segen“ haben wir ausgesucht, da unsere 
Gäste die Vesperkirche seit 28 Jahren als 
Segen empfinden. Wir laden in die warme 
Kirche ein und bieten Gemeinschaft und 
ein gutes Essen. In dieser unsicheren von 
Kriegen geprägten Zeit ist es wahrschein-
lich besonders wichtig einen Zufluchtsort 
zu haben, wo man sich angenommen 
fühlt und seine Sorgen ein Stück weit 
vergessen kann. Trotz gestiegener Le-
bensmittelpreise werden wir wieder für 
1,50 € ein schmackhaftes Essen ausge-
ben. 
Der Gottesdienst am 04.02.2024 um 
10:00 Uhr ist das Ende der ökumeni-
schen Bibelwoche und zugleich der Eröff-
nungsgottesdienst für die Vesperkirche. 
Zu unserer großen Freude wird Landesbi-
schof Ernst-Wilhelm Gohl kommen und 
die Predigt halten. 
Das Benefizkonzert am 03.02.2024 um 
17.00 in der Magdalenenkirche wird der 
Männerchor Cantate Domino aus Schwä-
bisch Gmünd gestalten. Wir freuen uns 
auf viele Besucher und großzügige  
Spenden. 
 

Der Kleiderbasar wird vom 10.02.-18.02. 
im Gemeindehaus stattfinden. Kleideran-
nahme ist am 07.02. und 08.02. von 
10:00-15:00 und am 09.02. von 10:00-
18:00.Es wird auch wieder die Möglichkeit 
geben sich an zwei Tagen die Haare 
schneiden zu lassen. Die Termine werden 
in der Kirche bekannt gegeben. 
 
Zum Vorbereitungsabend für die Mitarbei-
ter laden wir am 09.01.2024 um 19:00 ins 
Gemeindehaus ein. Neue Helfer sind herz-
lich willkommen. 
Kontaktperson ist Frau Pavel Tel.07365-
919036. 
Das Abschlussfest wird am 13.03.2024 
um 19:00 ebenfalls im Gemeindehaus 
stattfinden. 
Wir hoffen, dass auch dieses Mal wieder 
viele Gäste kommen und bitten um Spen-
den für die Vesperkirche. 
 
Das Spendenkonto lautet. 
Ev. Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen 
Bankverbindung KSK Ostalb 
IBAN: DE69614500500110001205 
Verwendungszweck  
Vesperkirche/Nothilfe 

                                   
  Für das Leitungsteam 

                                     Dr. Christine Kohls     

28.Wasseralfinger Vesperkirche vom 04.02.2024—03.03.2024 So ein Se-
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Zu diesem anspruchsvollen Thema fand 
in diesem Jahr das traditionelle Ökumeni-
sche Lehrgespräch im neuen Evangeli-
schen Gemeindehaus an der Magda-
lenenkirche statt.  

Jan-Sebastian Hermann, der Leiter des 
Baureferates im Evangelischen Oberkir-
chenrat in Stuttgart, stellte das Projekt 
Oikos EINE STRATEGIE ZUR AKTIVEN IM-
MOBILIENENTWICKLUNG IN DEN GE-
MEINDEN der Evangelischen Landeskir-
che vor. Und stellte fest: Ein GUTES HAUS 
trägt maßgeblich zu einem lebendigen 
und förderlichen Gemeindewesen bei. 

Pfr. Windisch berichtete vom entspre-
chenden Projekt der Diözese Rottenburg 
Stuttgart unter dem Titel: RÄUME FÜR 
EINE SCHÖPFUNGSFREUNDLICHE UND 
DIAKONISCH-MISSIONARISCHE KIRCHE. 

Dass der Weg der Kirchen in Zukunft 
weniger „steinig“ werden muss, d.h. dass 

beide Kirchen sich auch von liebgeworde-
nen Immobilien trennen müssen, ist un-
ausweichlich. Der Rückgang der Mitglie-
derzahlen, der Kirchensteuereinnahmen 
und der pastoralen MitarbeiterInnen 
zwingt beide Kirchen dazu, in naher Zu-
kunft Immobilien abzugeben. Damit 
möchte man auch das hohe Ziel der Kli-
maneutralität bis zum Jahr 2040 errei-
chen.  

 Für die Zuhörerinnen war interessant 
zu hören, dass die Baureferate der Lan-
deskirche und der Diözese bei dieser Re-
duzierung von Immobilien zusammenar-
beiten und auch verstärkt an Kooperatio-
nen denken.  

Pfarrer Quast betonte, dass das Reich 
Gottes „nicht in Gemäuern steht“, son-
dern im Glauben, Lieben und Hoffen der 
Gemeindeglieder. 

Ökumenisches Lehrgespräch am Reformationstag 

Wie Kirchen und Gemeinden aus dem "Weniger" an Immobilien ein "Mehr an 
Kirche" machen können!  

Pfr. Uwe Quast 
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Liebe Gemeindeglieder, liebe junge  

Familien, 

 
2024 geht das Familiencafé bereits in 
sein drittes Jahr. Wir freuen uns dabei 
über die vielen „Wiederholungstäter“ und 
auch immer wieder neue Gesichter, die 
sich nahtlos in die Gemeinschaft einfü-
gen. 

Wir möchten uns bedanken für die vie-
len positiven Rückmeldungen und die 
immer gute Stimmung, sowohl bei den 
Kindern als auch bei den Eltern. Ein herz-
licher Dank für die vielen helfenden Hän-
de, die auch dazu beitragen, dass Kaffee/
Kakao, Zopf und Butterbrezeln längst 

nicht mehr das einzige ist, was auf dem 
Tisch steht.  
Kurzum: Wir freuen uns auf 2024! 

Alle, die sich angesprochen fühlen zwang-
los „mitzufrühstücken“, sind herzlich 
eingeladen einmal vorbeizuschauen. Eine 
Voranmeldung ist nicht nötig. Auch 2024 
bleibt die Teilnahme kostenfrei. 

Bei Fragen wenden Sie sich an Pfarrer 
Stiegele (Tel. 99715-12 oder 
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de) oder 
sprechen Sie unseren Kirchengemeinde-
rat Niko Quarticelli oder das Gemeinde-
büro an. 

Kirchencafé 

Wir laden Sie herzlich ein zum  
Kirchencafé  

an jedem 1. Sonntag im Monat nach dem 
Gottesdienst in der Magdalenenkirche  
im Foyer des neuen Gemeindehauses. 
Verweilen Sie bei Kaffee, Tee und Zopf 

und kommen Sie miteinander ins  
Gespräch. 

Niko Quarticelli 
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In der Woche vom 21.-25. August 2023  
fand im Garten der VERSÖHNUNGsKirche 
in Hüttlingen, bereits zum vierten Mal,  
die KaffeeKirche statt. Bei sommerlichen 
Temperaturen konnten wir im Garten 
Schatten finden und genossen bei Kaffee, 
Zopf und Trauben die Gemeinschaft der 
jungen und älteren Menschen mit anre-

genden Gesprächen, geleitet vom Gedan-
ken: „Hier sind wir MENSCH, hier dürfen 
wir’s sein.“ 
Wir freuen uns auch, dass die Gemein-
schaft unserer VERSÖHNUNGsKirche 
durch höchst sorgfältige Gestaltung der 
HOLZ-MENSCHEN weiter anwachsen 
konnte. 

KaffeeKirche 

Mit einer Gedichtzeile von Hilde Domin 
„Dem Wunder leise wie einem Vogel die 
Hand hinhalten!“ wurden die rund 70 
Besucherinnen und Besucher am 28. Ok-
tober 2023 zum ersten „Fest hoch 70“ im 
neuen Evangelischen Gemeindezentrum 
herzlich willkommen geheißen.  

Mit einer Besinnung und dem Lied „Bis 
hierher hat mich Gott gebracht!“ erinner-
te Pfarrer Quast an die vielen schönen 
Momente des Lebens und an die tiefe 
Kraft, die uns durchs Leben getragen hat 
und trägt.   

Das Flötenensemble Flauti Cantanti 
gestaltete den Nachmittag musikalisch. 
Als Vertreter von Ortsvorsteherin Frau 
Hatam sprach Franz Fetzer ein Grußwort 

und auch Bürgermeister Enssle hatte 
einen Gruß übermittelt. Beide Pfarrer und 
Kirchengemeinderätin Heike Neuhäusler 
erläuterten dann die neue Technik des 
neuen Gemeindezentrums. Und die Ältes-
ten der Runde wurden mit einer Rose 
geehrt.  

Gestärkt und lächelnd gingen die Gäste 
wieder nach Hause, mit viel Zustimmung, 
dass das Leben schön war und schön ist 
und der Zuversicht, dass auch in Zukunft 
noch viele herrliche Sonnenaufgänge und 
-untergänge warten. Herzlichen Dank 
allen helfenden Händen für diesen liebe-
voll und wertschätzend gestalteten Nach-
mittag. 

Pfarrer Uwe Quast  

Fest hoch 70   

„Die auf den Herrn vertrauen, kriegen neue Kraft.“ 

Sabine, Ute, Traudel, Hartwig  
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Nachdem in 2022 keine Mitgliederver-
sammlung stattgefunden hatte, wurden 
in der Mitgliederversammlung am 24. 10. 
2023 die Geschäftsjahre 2021 und 2022 
abgehandelt. 

Nach Ehrung und Totengedenken ging 
der erste Vorsitzende, Ralf Weiher auf die 
Geschäftsjahre 2021 und 2022 ein.  

Das Geschäftsjahr 2021 war noch von 
der COVID-19-Pandemie gekennzeichnet. 
In der Vorstandssitzung vom 28.06.2021 
erklärten sich die Vorstandsmitglieder 
einstimmig dazu bereit, ihre Ämter ein 
weiteres Jahr bis 2022 zu verlängern. 

2021 hat sich der Mitgliederbestand 
weiter auf 85 Mitglieder verringert. Die 
Finanzen entwickelten sich entsprechend 
rückläufig: Einnahmen von 2.187,64 stan-
den Ausgaben mit insgesamt EUR 
3.667,32 gegenüber.  Den größten Posten 
der Ausgaben stellt unverändert die Zah-
lung an die Diakonie-Sozialstation dar.  

Für 2022 konnte der Mitgliederbestand 

bei 85 Mitgliedern gehalten werden. Den-
noch entwickelten sich die Einnahmen 
rückläufig. Einnahmen von EUR 3.352,32 
standen Ausgaben von EUR 4.877,85 ge-
genüber. Die gestiegenen Ausgaben ste-
hen im Zusammenhang mit dem Mitglie-
derausflug nach Oberschwaben; der Bei-
trag an die Diakonie-Sozialstation pendelt 
sich bei EUR 3.368,35 ein. Der Fehlbetrag 
kann den Rücklagen entnommen werden.  
 
Beim Punkt Wahlen gab Ralf Weiher be-
kannt, dass er sein Amt im Vorstand des 
Krankenpflegevereins zur Verfügung stellt 
und nicht mehr zur Wahl antritt. Durch 
einen beruflichen Wechsel fehlt die Zeit, 
das Amt des 1. Vorsitzender mit dem glei-
chen Herzblut zu führen wie in den letzten 
achtzehn Jahren.  
 
Aus der Arbeit der Diakonie-Sozialstation 
in Aalen berichtete im Anschluss Frau 
Doris Liebe. Während der COVID-19-
Pandemie wurden die Mitarbeitenden in 
den Schicht- bzw. Wechseldienst ge-
schickt, um die Sozialstation zu halten. 
Der Personalmangel macht vor der Sozial-
station nicht halt. Multiprofessionelle 
Teams aus älteren, jüngeren und auslän-
dischen Pflegekräften sind die Zukunft.  

Der Krankenpflegeverein unterstützt die 
Sozialstation mit sogenannten Seelsorge-
Einheiten: Die Pflegekräfte bekommen 
dadurch mehr Zeit für die Patienten. Diese 

Bericht aus dem Krankenpflegeverein 

Mitgliederehrung 2023 
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ist notwendig, da die Patienten, wenn sie 
z. B. aus dem Krankenhaus entlassen 
werden, auf sich selbst gestellt sind. Aus 
Kostengründen wird die Pflege an den 
Rand der Gesellschaft gedrängt. An-
sprechpartner fehlen. Manche Kliniken 
bieten nur noch Tagespflege oder ambu-
lante Behandlungen an. Eine Pflegeversi-
cherung greift in den wenigsten Fällen. 
Daher ist der Krankenpflegeverein mit 
seiner Unterstützung so wichtig.  

Nach einer Aussprache gab Frau Karin 
Thum einen Einblick in die Arbeit des 
Hospizdienstes.  Die Hospizbewegung ist 
in den 1990er Jahren aus den USA zu uns 
gekommen. England war dann Vorreiter. 
Auch in Deutschland haben sich die Hos-
pizdienste etabliert. Der Hospizdienst ist 
kostenlos und kommt ins Haus. Eine früh-
zeitige Anmeldung für diesen Dienst ist 
erforderlich. Der Ostalbkreis hat drei Hos-
pize (Ellwangen, Ebnat und Schwäbisch 
Gmünd) mit jeweils 8 Betten. Zudem hat 
der Ostalbkreis die Spezialisierte Ambu-
lante Palliativversorgung (SAPV) am 
Standort Mutlangen. Die SAPV verfügt 
über gute Schmerz-Ärzte, da den Ster-
benden die Schmerzen genommen wer-
den sollen und können. Aufnahmebedin-
gungen für die Hospize: Der Patient muss 
austherapiert sein. Symptome müssen-
vorhanden sein, welche nicht in der Pfle-
ge behandelt werden können. Und die 
Lebenserwartung darf nur noch 6 Monate 
betragen. Die durchschnittliche Verweil-
dauer im Hospiz beträgt 12 Tage. Jeder 

hat einen Anspruch auf den Hospizdienst 
oder hat eine Empfehlung des Hausarztes 
bekommen. Die Pflege übernehmen Fach-
kräfte und Ehrenamtliche. Die Personalsi-
tuation ist gut. Finanziert wird der Hospiz-
dienst über die Kranken- und Pflegeversi-
cherung mit insgesamt 95% der Kosten. 
Die verbleibenden 5% übernimmt der 
Träger des Hospizes. Um es den Angehö-
rigen eines Sterbenden leichter in den 
Entscheidungen zu machen, wird eine 
Patientenverfügung vorgeschlagen.  

Zutiefst beeindruckt von den Berichten 
bedankte sich Pfarrer Quast  bei Frau 
Liebe und Frau Thum mit einer Rose. 
Während der Mitgliederversammlung 
hatten die Anwesenden die Möglichkeit, 
für den Krankenpflegeverein zu spenden. 
Vielen Dank für die großzügigen Spen-
den. Pfarrer Uwe Quast bedankte sich 
ebenfalls bei den Anwesenden  und been-
dete die Mitgliederversammlung mit ei-
nem geistlichen Impuls und einem Gebet. 

 
Wir freuen uns schon heute Sie in viel-

leicht größerer Zahl bei einer der nächs-
ten Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 
Bis dahin bitten wir Sie, unserem Verein 
gewogen zu bleiben und – bleiben Sie 
gesund! 

 
 
 

Für den Vorstand: Ralf Wei-
her 
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Liebe Gemeindeglieder, 
aus persönlichen und beruflichen Gründen sind spätestens zur Mitgliederver-
sammlung des Evangelischen Fördervereins für Diakonie und Krankenpflege 
Wasseralfingen-Hüttlingen im April 2024 personelle Veränderungen im Vor-
stand notwendig. Der 1. Vorsitzende Ralf Weiher hat in der Mitgliederver-
sammlung am 24.10.2023 sein Amt zur Verfügung gestellt. Damit der Vor-
stand handlungsfähig bleibt und die Erhaltung unseres Vereins gesichert ist, 
wird dringend ab sofort ein/e neue/r Vorsitzende/r gesucht.  
Das Aufgabengebiet umfasst in enger Abstimmung mit dem geschäftsfüh-
renden Pfarrer Uwe Quast die Vertretung des Vereins in der Kirchengemein-
de, Führen der Geschäfte des Vereins und Ausführung der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung, Vorbereitung von Vorstandssitzungen und der jähr-
lich abzuhaltenden Mitgliederversammlung, Planung und Durchführung von 
Veranstaltungen zu Gunsten des Vereins (z. B. Ausflüge, Vorträge etc.). Ge-
sucht wird ein Gemeindeglied oder ein/e Interessierte/r, welcher/die bereit 
ist, sich für den Verein zu engagieren und etwas von seiner/ihrer Freizeit zu 
opfern.  
Wir alle erfahren Solidarität und das Plus in der Pflege von alten und kran-
ken Menschen, weil es den Verein gibt und dieser die Diakonie-Sozialstation 
in Aalen unterstützt. Daher ist es lebensnotwendig, einen handlungsfähigen 
Vorstand zu haben. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur 
Verfügung. Ralf Weiher arbeitet seine/n Nachfolger/in gründlich in die Auf-
gabe ein. 
                     
             Für den Vorstand   
             Ralf Weiher   
             Pfarrer Uwe Quast 

Evangelischer Förderverein für Krankenpflege und Diakonie  
Wasseralfingen-Hüttlingen  
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Beim Gemeindefest am 16. Juli mit der 
Einweihung des Alten Pfarrhauses konn-
ten die Besucherinnen und Besucher 
sichtbar Spuren hinterlassen. Sie waren 
eingeladen an einem großen Gemein-
schaftsbild mitzuwirken, das nun den 
kleinen Gruppenraum im ersten Oberge-
schoss schmückt. 64 weiße Felder auf 
einer großen Leinwand warteten auf Far-
be und Pinsel. Friedensreich Hundertwas-
ser gab uns mit seinem gemalten archi-
tektonischen Traum „Die Häuser hängen 
unter den Wiesen“ die Vorlage. Künstle-
rinnen und Künstler jeglichen Alters aus 

Viele Malerinnen und Maler – ein Bild 

unserer Gemeinde machten sich kreativ 
ans Werk und schufen mir ihrer individu-
ellen Handschrift ein neues Kunstwerk, 
das sich sehen lassen kann. Trotz erkenn-
baren Unterschieden in den einzelnen 
bemalten Feldern wirkt das Bild wie aus 
einem Guss. Ein schönes Sinnbild für un-
sere Gemeinschaft in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Wasseralfingen—
Hüttlingen! 

Wir danken ganz herzlich Ma-
lermeister Mark Hug, der uns 
die Leinwand und die Farben 
für dieses Gemeinschaftswerk 
gespendet hat und natürlich 

allen kleinen und großen Künstlerinnen 
und Künstlern.  

Jörg Dolmetsch 



38 

Termine 

Termine 

Kindergruppe 
Immer mittwochs (außer an Feiertagen 
und in den Ferien) 16:30 -18:00 Uhr  
Altes Pfarrhaus 

“Brauchbar“ 
Immer dienstags von 9:30 – 12:00 Uhr 
Versöhnungskirche  
(Ansprechpartner Frau Danner) 

Bibelleseprojekt 
Freitag, 1.Dezember 2023 ab 18:00 Uhr  
Gemeindezentrum Wasseralfingen  

Freitag, 26. Januar 2024 ab 18:00 Uhr 
Gemeindezentrum Wasseralfingen  

Freitag, 2. Februar 2024 ab 18:00 Uhr 
Gemeindezentrum Wasseralfingen  

Freitag, 15. März 2024 ab 18:00 Uhr  
Gemeindezentrum Wasseralfingen  

Konfi-3-Treffen 
Samstag, 9. Dezember 2023  
9:30-11:30 Uhr  
Gemeindezentrum Wasseralfingen 

Samstag, 13. Januar 2024  
9:30 – 11:30 Uhr  
Versöhnungskirche  

Samstag, 3. Februar 2024  
9:30 – 11:30 Uhr  
Versöhnungskirche 

Samstag, 9. März 2024  
9:30 – 11:30 Uhr  
Versöhnungskirche 

Vesperkirche 
Samstag, 3. Februar 2024 17:00 Uhr  
Benefizkonzert zum Auftakt der Vesper-
kirche mit “Kantate Domino“  
Magdalenenkirche 

4. Februar – 4. März 2024 Vesperkirche 
Magdalenenkirche 

Donnerstag, 8. Februar 2024 11:00 – 
15:00 Uhr Haareschneiden  
Altes Pfarrhaus Gruppenraum  

Mittwoch, 21. Februar 2024 ab 9:00 Uhr 
Frauenfrühstück in der Vesperkirche 
Magdalenenkirche 

Donnerstag, 26. Februar 2024 11:00 – 
15:00 Uhr Haareschneiden  
Altes Pfarrhaus Gruppenraum  

6. – 18. Februar 2024 Kleiderbasar 
(Kleiderannahme vom 7. – 9. Februar) 
Gemeindezentrum Wasseralfingen 
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Termine 

Mittwoch, 13. März 2024 ab 16:30 Uhr  
Vesperkirche-Mitarbeiter-Dankefest  
Gemeindezentrum Wasseralfingen 

Familiencafé in Hüttlingen 
Samstag, 25. November 2023  
9:30 – 11:30 Uhr   
Versöhnungskirche 

Samstag, 27. Januar 2024  
9:30 – 11:30 Uhr  
Versöhnungskirche 

Samstag, 23. März 2024  
9:30 – 11:30 Uhr  
Versöhnungskirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
Mittwoch, 13.Dezember 2023  
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Gemeindezentrum Wasseralfingen 

Mittwoch, 21. Februar 2024 
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Magdalenenkirche 

Mittwoch, 20.März 2024 
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Sängerhalle Wasseralfingen 

 

Sonstige Termine 

Sonntag, 17. Dezember 2023 
(3. Advent) 16.30 Uhr 
Wanderparkplatz Röthardt 

Samstag, 16. März 2024 18:30Uhr  
Orgelkino “Berlin – Sinfonie der Groß-
stadt“  
Magdalenenkirche 

Samstag,23. März 2024 19:00 Uhr  
Konzert (Hans-Jürgen Hufeisen)  
Magdalenenkirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

1 Advent 03.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus  

Samstag 09.12.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

2. Advent 10.12.    
10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche  

Donnerstag 14.12.    
19:00 Uhr Oase Gottesdienst  
“Es wird nicht immer dunkel sein – Weih-
nachten scheint hell über dir“  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

3. Advent 17.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Samstag 23.12.    
17:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche  
Stiegele Magdalenenkirche 

4. Advent / Heiliger Abend 24.12.    
15:30 Uhr Familiengottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
17:00 Uhr Christvesper  
Quast Magdalenenkirche  
22:00Uhr Christmette  
Stiegele Magdalenenkirche  

Christfest I (Montag) 25.12.  
9:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Christfest II (Dienstag) 26.12.  
9:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche 

Altjahresabend (Silvester) Sonntag 31.12.    
17:00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahls  
Quast Magdalenenkirche 

Neujahr Montag 01.01.2024    
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Gottesdienste 

17:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 

Epiphanias Samstag 06.01.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Sonntag 1. So. n. Epiphanias 07.01.  09:00 
Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Donnerstag 11.01.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be!“ (Jahreslosung 2024)  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 13.01.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

Sonntag 2. So. n. Epiphanias 14.01.   
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr 1. Kinderkirche im neuen Jahr  
Altes Pfarrhaus 

Sonntag 3. So. n. Epiphanias 21.01.   
9:00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Samstag 24. Januar 2024 
18:30 Gottesdienst zur Eröffnung der Ök. 
Bibelwoche mit Kanzeltausch 
Windisch/Quast St. Georg Hofen 

Letzter Sonntag n. Epiphanias 28.01.  
9:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Stiegele/ Fürst Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Stiegele / Fürst Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 
10.30 Uhr Gottesdienst 
Windisch/Quast St. Georg Hofen 

Sexagesimae 04.02.   
10:00 Uhr Zentraler ökumenischer Got-
tesdienst zum Abschluss der Ök. Bibelwo-
che und zur Eröffnung der Vesperkirche 
Predigt: Landesbischof Gohl  
Quast/Fürst Magdalenenkirche  
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 08.02.    
19:00Uhr Oase-Gottesdienst  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 10.02.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

Estomihi 11.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Invokavit 18.02.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Reminiszere 25.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst Stiegele Versöh-
nungskirche 10:00 Uhr Gottesdienst Stie-
gele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Weltgebetstag Freitag 01.03.    
18:00 Uhr Gottesdienst z. Weltgebetstag  
Pfarrer Kirche  
19:00 Uhr Gottesdienst z. Weltgebetstag  
Pfarrer Kirche 

Okuli 03.03.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst z. Ab-
schluss der Vesperkirche  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Samstag 09.03.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche  

Lätare 10.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 14.03.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 
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Bild: Tom
m

y Kujus/pixelio.de 

Gottesdienste 

Judika 17.03.    
10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst 
Stiegele/Kinderkirche Magdalenenkirche  

Palmsonntag 24.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Gründonnerstag 28.03.    
19:00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
(Lutherische Messe)  
Quast Magdalenenkirche 

Karfreitag 29.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Stiegele Magdalenenkirche 

Sonnenauf– und untergänge gestalten das Leben, so Pfarrer Quast in seiner Anspra-
che beim Fest hoch 70. Den Besucherinnen und Besuchern gab er die Zuversicht mit 
auf den Weg, noch viele solcher Auf– und untergänge erleben zu können. (Vgl. Arti-
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Kontaktadressen 

Kontaktadressen 

 

Besuchen Sie uns auf 
unserer Homepage! 

Gemeindebüro 
Frau Claudia Schenk, Frau Ruth Joos 
Wilhelmstr. 53., 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 89, 73433 Aalen-Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Wilhelmstr. 53, 73433 Aalen-Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Wilhelmstr. 53, 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
 

 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Kontaktadressen 

Bild: Lupo/pixelio.de 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  

Gemeindehaus 
Karlstr. 15, 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Gemeindebuero Wasseralfigen@elkw.de 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
sabine.ott-seeling@t-online.de 

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen und 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Karlstr. 15 
Frau Claudia Dolmetsch  
Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de 
 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde 
erfolgen über die Tagespresse, die Wasseralfinger 
und Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
 
Informationen erhalten Sie auch in unseren 
Schaukästen an den Kirchen und am 
Gemeindehaus. 
 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de


 

Herzliche Einladung 

zum Gottesdienst  
mit  

Krippenspiel 
der Kinderkirche 

 
am Samstag vor dem 4. Advent, 23. 12. 2023 

um 17 Uhr 
in der Magdalenenkirche Wasseralfingen 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Die Kinderkirche Wasseralfingen—Hüttlingen 


